
Gemeinsame Ausfahrten und Touren mit Freunden gehören zu den schönsten Seiten des
Motorradfahrens. Doch das Fahren in einer Gruppe (im Konvoi oder Verband) birgt auch eigene
Risiken. Wenn mehrere Bikes dicht beieinander reisen, steigen der psychologische Druck und die
Gefahr von Auffahrunfällen drastisch. Damit die Tour für alle sicher und entspannt bleibt, gelten im
Verband knallharte taktische Regeln.

Das Limit der Crew:
Eine optimale Motorradgruppe besteht aus maximal 8 bis 10 Bikes. Wird die Gruppe
größer, zerreißt sie im dichten Stadtverkehr, an Ampeln oder Kreuzungen permanent.
Größere Gruppen sollten vor der Abfahrt in kleinere, eigenständige Teams aufgeteilt
werden.

��‍��‍��‍�� Gruppe

Motorradfahren in der Gruppe:
Sicher im Verband reisen

Die Organisation: Gruppengröße & Vorbereitung



Volltanken vor dem Start:
Jedes Mitglied der Crew erscheint mit einem zu 100 % vollgetankten Motorrad am
Treffpunkt. Es gibt nichts Nervigeres, als wenn die Fahrt nach 30 Kilometern unterbrochen
werden muss, weil ein einzelner Fahrer auf Reserve steht.
Das Briefing:
Vor dem ersten Motorstart bespricht die Crew den groben Tagesablauf, die Pausenpunkte
und wichtige Notfall-Informationen (z. B. wer ein Erste-Hilfe-Set oder Werkzeug dabeihat).

Die Sitz- und Fahrordnung im Verband wird vor der Abfahrt fest definiert und während der
gesamten Tour strikt beibehalten. Überholmanöver innerhalb der eigenen Gruppe sind absolut
tabu!

1. Der Tourguide (Gruppenführer - Ganz vorne):
Der erfahrenste Biker führt die Kolonne an. Er braucht eine absolut souveräne, ruhige und
berechenbare Fahrweise, eine exzellente Orientierung und behält über die Spiegel die
gesamte Gruppe im Blick.

2. Die Einsteiger & langsameren Bikes:
Unerfahrene Fahrer, Neulinge oder Maschinen mit weniger Leistung fahren direkt hinter
dem Tourguide an Position 2 und 3.

Der pädagogische Grund: Ganz vorne ist das Tempo am gleichmäßigsten. Weiter
hinten in der Gruppe entsteht durch das permanente Beschleunigen und Abbremsen
an Ampeln ein heftiger „Gummiband-Effekt“. Dort müssten Einsteiger permanent
Stress-Spitzen abfangen.

3. Die erfahrenen Fahrer:
Sortieren sich im mittleren und hinteren Bereich der Gruppe ein.

4. Der Besenwagen (Schlussfahrer - Ganz hinten):
Ebenfalls ein sehr erfahrener und besonnener Biker. Er trägt oft eine Warnweste, sichert
die Gruppe nach hinten ab, sammelt Nachzügler auf und hält im Idealfall per Mesh-Funk
direkten Kontakt zum Tourguide an der Spitze.

Damit das Fahren im Verband flüssig und unfallsicher funktioniert, spult jeder Biker im Sattel diese
Regeln ab:

Das versetzte Fahren (Zick-Zack-Muster):
Auf geraden Strecken und gut ausgebauten Landstraßen fährt die Gruppe versetzt
innerhalb der eigenen Spur. Der Tourguide fährt links, Fahrer 2 fährt rechts versetzt
dahinter, Fahrer 3 wieder links usw.

Der physikalische Vorteil: Der Sicherheitsabstand zum direkt vorausfahrenden Bike
wird dadurch verdoppelt, ohne dass sich die Motorradgruppe als Band unendlich in

Die perfekte Reihenfolge: Wer fährt wo?

Taktische Fahrregeln auf der Straße



die Länge zieht. Autofahrer können die kompakte Gruppe dadurch viel schneller und
sicherer überholen.

Kurven-Auflösung:
Sobald die Strecke kurvig wird (z. B. in Serpentinen oder engen Kehren), wird das
versetzte Fahren sofort aufgelöst! In Kurven braucht jeder Biker die gesamte
Fahrbahnbreite, um seine sichere Linie (das Hinterschneiden) ungestört fahren zu können.
Nach der Kurve sortiert man sich automatisch wieder im Zick-Zack ein.
Der Spiegel-Check für den Hintermann:
Jeder Fahrer ist dafür verantwortlich, dass sein Hintermann nicht verloren geht. Wirf
regelmäßig einen Blick in den Rückspiegel. Reißt die Kette hinter dir ab (z. B. wegen einer
roten Ampel), nimmst du sofort das Gas raus. Der Fahrer vor dir sieht das, nimmt
ebenfalls das Gas raus – und so pflanzt sich die Information blitzschnell bis zum Tourguide
an die Spitze fort, der die Gruppe an sicherer Stelle sammelt.
Eigenverantwortung beim Überholen & Kreuzen:
Der wichtigste Merksatz für die Praxis: Beim Überholen fremder Fahrzeuge oder
beim Einfahren in Kreuzungen bist du zu 100 % für dich selbst verantwortlich!
Fahre niemals blind dem Vordermann hinterher. Nur weil es für den Tourguide noch
gereicht hat, einen Lkw zu überholen, kann für dich der Gegenverkehr schon viel zu nah
sein.

Sollte es während der Tour zu einer Panne oder einem medizinischen Notfall kommen, greift ein
fester Plan:

Passiert ein Unfall, sichert der Schlussfahrer die Unfallstelle sofort nach hinten ab,
während der Tourguide vorne die Gruppe an einem sicheren Parkplatz sammelt.
Niemand hält panisch oder ungeplant mitten auf der Fahrbahn an. Alle Manöver im
Verband müssen für die nachfolgenden Biker absolut berechenbar und ruhig ablaufen.

https://www.youtube.com/embed/jPVv2N82uhg

Das Notfallmanagement

�� Fazit:
Gruppenfahrten machen riesigen Spaß, wenn sich alle an die Konvoi-Regeln
halten: Der Erfahrenste führt, die Einsteiger fahren direkt dahinter an
Position 2, der zweitbeste Fahrer bildet das Schlusslicht. Auf Geraden
wird strikt versetzt im Zick-Zack gefahren, in Kurven nutzt jeder seine eigene
Ideallinie. Behalte deinen Hintermann im Spiegel im Blick und merke dir für
Überholmanöver und Kreuzungen: Ziehe niemals blind hinterher – im Sattel trägt

“

https://www.youtube.com/embed/jPVv2N82uhg


jeder Fahrer die absolute Eigenverantwortung für seine Sicherheit!
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